
Falsche
Polizisten
am Werk

Hildesheim. Erneut treiben fal-
sche Polizisten ihr Unwesen in
der Stadt. Wie die echten Ermitt-
ler mitteilten, rief am Mittwoch-
mittageinUnbekannterbeieiner
86-Jährigen anundgabvor, Poli-
zist zu sein und kriminellen Ru-
mänen auf der Spur zu sein. Da-
mit ihrGeldnicht inderenHände
gelangen könne, solle die Rent-
nerin ihr Geld von der Bank ho-
len. Der Mann redete so lange
auf die Frau ein, bis sie sich tat-
sächtlich auf den Weg zur Bank
machte–dieZweigstellehatteal-
lerdings geschlossen, weswegen
die 86-Jährge wieder nach Hau-
se ging. Als der Fremde sie wie-
der anrief und forderte, sie solle
zur Hauptstelle der Bank gehen,
weigerte sie sich und erklärte,
auf ihren Sohnwarten zuwollen.
Daraufhin legte derAnruferwie-
der auf. Gestern Vormittag er-
hielten weitere ältere Personen
Anrufe von Unbekannten, die
sich als Polizisten ausgaben – die
Senioren reagierten allerdings
allesamt richtig und legten wie-
der auf und meldeten sich bei
den echten Beamten. jan

Klare Kante
gegen die AfD

E s war keineswegs so, dass
die sechs anderen Fraktio-
nen der AfD etwas hätten

durchgehen lassen. Doch in den
ersten 20 Monaten seit ihrem
Einzug in den Stadtrat gaben die
vier Vertreter der Partei dort kei-
nen rechten Anlass zur Aufre-
gung. Außer den, dass AfD-Chef
Ralf Kriesinger nach dem Ge-
schmack vieler Politiker allzu
freundlich auftrat – immer ver-
bunden mit dem Hinweis, nur
das Wohl der Bürger im Auge zu
haben (als einziger, wie stets un-
ausgesprochenmitschwang).

Doch dann kam es in der Sep-
tember-Sitzung zum Eklat um
die Verunglimpfung des SPD-
Politikers Martin Schulz auf der
AfD-Facebook-Seite. Kriesinger
verharmloste, distanzierte sich
nicht. Und brachte damit die
Stimmung in der Stadtpolitik
zum Kippen. Erst recht, seit er
kurz danach monierte, der RBG-
Schulleiter habe Jugendliche
instrumentalisiert, weil die
gegen Rassismus Flagge gezeigt
hatten. Seither ist der Ton der
AfD gegenüber deutlich härter
geworden, lassen andere Frak-
tionen Kriesinger und dessen
Mitstreiter bei jeder passenden
Gelegenheit klar spüren, was sie
von ihnenundihrenInhaltenhal-
ten. Vor allem Mitglieder von
SPD, Grünen und Links-Partei,
aber auch CDU-Vertreter wie
Frank Wodsack, der jüngst im
Rat die mangelnde Kommunika-
tion innerhalb der AfD-Fraktion
aufspießte (was parteiübergrei-
fend gut ankam). Man kann es
auch so formulieren: Der Rat
zeigt jetzt klare Kante.

ZWEITSTIMME

Von Rainer Breda

menhalt erfahren. Die brauchte er
besonders, wenn es im Alltag nicht
so lief. So seien Frust bei der Arbeit,
Rache für Hänseleien, Streit mit der
Ehefrau oder einfach Langeweile
Auslöser für Brandstiftungen gewe-
sen. Grillanzünder zur Affektregu-
lation – so nennt das der Psychiater.
Wentzel sieht in dem untersetzten
Mann mit dem kahl rasierten Kopf,
dem er allenfalls eine Lernbehinde-

rung attestiert, eine „anhaltende
Gefährlichkeit“. Er sei in der eige-
nen Problemlösung überfordert.

DerAngeklagte verfolgt dieAus-
führungen fast regungslos, sagt sel-
ten etwas. Seine Stimme klingt auf-
fallend hoch, als seine Kinder er-
wähnt werden, beginnt er zu wei-
nen.

Ein 28-jähriger Polizeibeamter,
der die Ermittlungen über Monate
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Gutschein auch bei
„Deep Red Movie“
Hildesheim. Der Hildesheim Gut-
schein ist das perfekte Geschenk
für jeden Anlass. Gültig ist der
neue Stadtgutschein in über 100
Geschäften und Unternehmen –
und es werden stetig mehr. Auch
im „Deep Red Movie Shop“ in der
Gerberstraße 2 sind die 10-Euro-
Gutscheine einlösbar. Wie in allen
teilnehmenden Firmen aus ganz
unterschiedlichen Branchen kön-
nen sich die Beschenkten hier nach
Herzenslust inspirieren lassen. sf

geleitet hat, sagt vor Gericht: „Bei
seiner Festnahmewar er erleichtert,
dass es jetzt vorbei ist.“Wochen zu-
vor hatten die Ermittler jedes Detail
ausgewertet. So zündelte der Täter
meist Donnerstagabend und am
Wochenende, oft an Grünanlagen,
diemitdemRadzuerreichenwaren.
Festgenommen wurde er schließ-
lich auf frischer Tat.

DasUrteil ist fürMontaggeplant.

Gutachter: Er ist kein Pyromane
Angeklagter hat schon als 15-Jähriger erste Brände gelegt / Polizei observierte

den Ex-Feuerwehrmann vor der Festnahme

Hildesheim. Was hat diesen Mann
dazu getrieben, in mindestens 17
Fällen Gartenlauben, Container,
Grünschnitt und sogar Autos in
Brand zu setzen? Mit dieser Frage
hat sich am zweiten Prozesstag der
Psychiater Axel Wentzel anschau-
lich auseinandergesetzt. Seine Ant-
worten klingen überraschend: Der
Facharzt hält den 33-jährigen An-
geklagtennicht für einenpathologi-
schen Brandstifter, also einen Pyro-
manen.ObwohlderManneinschlä-
gig verurteilt ist, bereits als 15-Jäh-
riger in Papiercontainern und
Scheunen Feuer legte. Auch eine
Intelligenzverminderung oder
krankhafte Alkoholabhängigkeit
sieht Wentzel nicht gegeben. „Ich
würdeehervoneinerabnormenGe-
wohnheit sprechen“, sagt der Gut-
achter gleichmehrmals.

Wieberichtet,musssichseitDon-
nerstag ein ehemaliger Freiwilliger
Feuerwehrmann aus Drispenstedt
vor dem Landgericht verantworten.
Der zweifacheFamilienvater soll für
eineBrandserieverantwortlichsein,
mit der er Kleingartenbesitzer,
Feuerwehr und Polizei von Januar
bis Juli dieses Jahres in Atem hielt.

DieLustanFlammen,dieBegeis-
terung für zusammenbrechende
Balken – das sei nicht dasMotiv des
Mannes gewesen, so legt der Gut-
achter dar. Ziel sei eben nicht das
Feuer, sondern dasWasser beimLö-
schengewesen.„Wennerbeieinem
Löscheinsatz mitfahren kann, dann
ist seine Strategie aufgegangen“,
erläutert der Facharzt. So habe das
Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr Anerkennung und Zusam-

Von Renate Klink

Der Brand am 21. Juni An der Scharlake gehört zu den letzten der Serie. Festnahme war am 4. Juli. FOTO: RENATE KLINK

Wessen Auto
wurde

beschädigt?
Nach Unfall: Polizei
sucht Fahrzeughalter

Hildesheim. Die Polizei sucht den
Halter eines geparktenAutos, das
am Montagvormittag in der Kö-
nigstraßebeschädigtwurde.

Verursacht hat den Unfall ein
88-Jähriger, der zwischen 10 und
10.30Uhrmit seinemdunkelblau-
enVWGolfdurchdieKönigstraße
fuhr. Dabei streifte er mit dem
Außenspiegel offenbar ein ge-
parktesAuto,wasihmzunächstje-
doch nicht auffiel. Der Mann fuhr
biszumDammtorweiter,woerbe-
merkte, dass sein rechter Außen-
spiegel beschädigtwar.

Der 88-Jährige fuhr daraufhin
wieder in die Königstraße, um
nachzuschauen, welches Auto er
gestreift hatte.Er fand jedochkein
beschädigtesAuto.DiePolizei bit-
tetdenHalteroderdieHalterindes
Fahrzeugs, sich telefonisch unter
939-115 zumelden. mla
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Vortrag über
Raumsonde Cassini
Hildesheim. Die Hildesheimer Ge-
sellschaft für Astronomie lädt für
den heutigen Freitag zu einem
Vortrag über die Raumfahrtmis-
sion der Raumsonde Cassini. Refe-
rent ist Dr. Harald Krüger vom
Max-Planck-Institut für Sonnenfor-
schung in Göttingen. Beginn des
Vortrags ist um 19.15 Uhr im Riedel-
saal der VHS, Pfaffenstieg 4-5. Der
Eintritt kostet 5 Euro, Mitglieder
der Gesellschaft zahlen 2 Euro. jan

Mehr für Soziales
und Wohnungen
SPD, Grüne und Linke wollen eigene

Schwerpunkte im Haushalt 2019 setzen

Hildesheim. SPD, Grüne und
Links-Partei wollen im Haushalt
2019 mehr Geld für soziale Zwe-
cke unterbringen als von der Ver-
waltung vorgesehen. Zudem soll
dieStadtmehrdafür tun,damitbe-
zahlbarerWohnraumentsteht.Die
Partner kommen auf 23 Sitze, für
eine Mehrheit sind 24 nötig. „Das
ist eine Wunschliste“, sagt Ste-
phan Lenz, der finanzpolitische
Sprecher der SPD. Der Rat verab-
schiedet den Etat imDezember.

Ein großer Teil der rot-rot-grü-
nen Änderungswünsche betrifft
die freiwilligen Zuwendungen für
Kultur, Sport und Soziales. Die
Stadt darf dafür wie berichtet eine
halbeMillionEuromehrausgeben
alsbisher.Wiedasgeschehensoll –
darüber haben SPD, Grüne und
Linke etwas andereVorstellungen
als die Verwaltung. Auszüge:
■ Kulturfabrik: Sie soll 5000 Euro
zusätzlich bekommen.
■ Kulturprojektförderung: Die Er-
höhungsollum8500Eurogeringer
ausfallen.
■ Kulturkompass: Die 8000 Euro,
die das Rathaus vorsieht, sollen
aus einem anderen Topf kommen.
■ Arbeitsprojekt Drogenhilfe: Um
das fortzusetzen, soll der Rat
25 000Euro zurVerfügung stellen.
Dafür soll der Ansatz für die kom-
munale Grünpflege um 20 000
Euro schrumpfen.
■ Soziale Einrichtungen: Die Ver-

waltungwill dieZuschüsse jeweils
um zehn Prozent anheben, Rot-
Rot-Grün möchte statt dessen al-
len Empfängern mindestens 1000
Euro zukommen lassen – was für
viele von ihnen eine höhereAnhe-
bung bedeuten würde.
■ Sozialkarte: Die Stadt soll mit
5000 Euro die Karte wiederbele-
ben, die Kindern aus einkom-
mensschwachenFamilien denZu-
gang zu Freizeiteinrichtungen er-
möglicht.
■Verhütungsmittel: Die Stadt soll
ärmeren Menschen mit 10000
Euro helfen, diese zu kaufen.

AlleAusgabenseiendurchKür-
zungen gegenfinanziert, betonen
SPD, Grüne und Linke. Insgesamt
bleibt es beim Verwaltungsvor-
schlag, 40 000Eurovonderhalben
Million als Puffer zu behalten und
nichtauszugeben.WeiterePunkte:

Für ein kommunales Woh-
nungsbau-Förderprogramm soll
die Stadt 320 000 Euro vorsehen;
100 000Eurosollenfließen,umdas
Konzept für bezahlbares Wohnen
umzusetzen, ein Lotse soll Bürger
auf Wohnungssuche beraten. Die
Stadt soll die Sanierung der Molt-
kestraße auf 2019 vorziehen, dafür
den Ansatz von 600 000 Euro für
einen Wohnmobil-Parkplatz ver-
schieben. Ratssitzungen sollen
künftig per Livestream im Internet
übertragenwerden. AmMittwoch
treffen sich alle Ratsfraktionen –
bis auf die AfD- , um ihre Vorstel-
lungen zu besprechen.

Von Rainer Breda

Sie sind sich einig über den Haushalt: Volker Spieth (Grüne), Orhan Kara
(Links-Partei) und Stephan Lenz (SPD). FOTO: RAINER BREDA

Dost Automobile GmbH
Porschestraße 1, 31135 Hildesheim
Tel. 05121 / 507-25, www.dost.de

JJJetzttt bbbbbiiisss zzzuuu

777.500000000€
Umwelttttppprämi
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Umweltprämie

1Gilt für ausgewählte Modelle aus dem ehemaligen Bestand der Volkswagen AG und
nur für private und gewerbliche Einzelabnehmer. 2Das Altfahrzeug muss mindestens
6 Monate auf Sie zugelassen sein, die zertifizierte Verschrottung erfolgt durch einen
Partner von Dost Automobile GmbH. Die Aktion läuft bis auf weiteres und kann mit
einem Vorlauf von 14 Tagen beendet werden. Zwischenverkauf, Irrtum und Änderungen
vorbehalten. Weitere Informationen erhalten Sie bei uns.

Mit Ihrem alten Diesel schneller
zum Jahreswagen.

Prämienmodelle Prämie1

up! 750 €
Polo 1.250 €
T-Roc 1.500 €
Golf, Golf Sportsvan, Golf Variant, Touran 3.750 €
Tiguan, Tiguan Allspace 2.000 €
Passat, Passat Variant 6.000 €
Arteon, Sharan, Touareg (neues Modell) 4.000 €
Touareg (altes Modell) 7.500 €

Sichern Sie sich jetzt bis zu 7.500 € Umweltprämie1 beim Kauf eines Volkswagen Jahreswagen bei
gleichzeitiger Rückgabe2 Ihres Diesel PKW aller Marken der Emissionsgruppen EURO 1 bis EURO 4.
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